
Die Aufarbeitung der rassistischen Mord- und Anschlagsserie des National
sozialistischen Untergrundes (NSU) kommt nur schleppend voran. Das gilt be
sonders auch für den Mord des NSU an dem 21-jährigen Halit Yozgat in Kassel. 
Noch immer haben die Angehörigen der Mordopfer und die zwei Dutzend 
Verletzten der inzwischen bekannten drei Bombenanschläge des NSU keine 
Antworten auf zentrale Fragen: Warum wurden ausgerechnet ihre Familien
mitglieder vom NSU ermordet? Hatte das mutmaßliche NSU-Kerntrio an den 
Tatorten Helfer_innen aus der lokalen Neonaziszene? 

Die Familie des am 6. April 2006 in Kassel ermordeten Halit Yozgat fragt sich 
bis heute: Was hat der zur Tatzeit im Internet-Café anwesende hessische Ver-
fassungsschützer Andreas T. wirklich gesehen und gewusst? Welche Verbindun
gen existier(t)en zwischen dem Unterstützer_innen-Netzwerk des NSU und Neo-
nazis in Hessen? 

Seit Mai 2014 soll der NSU-Untersuchungsausschuss des hessischen Landtags 
untersuchen, ob es im Zusammenhang mit dem Mord an Halit Yozgat Fehlver
halten durch Polizei, Justiz und VS sowie politisch Verantwortliche gegeben hat. 
Bislang hat das monatlich tagende Gremium jedoch keine einzige Antwort auf 
die zentralen Fragen rings um den Mord an Halit Yozgat zu Tage gefördert. 

Alle Referent_innen der Podiumsdiskussion beschäftigen sich intensiv mit den 
unterschiedlichen Aspekten der Aufklärung im NSU-Komplex. In der Veranstal-
tung sprechen und diskutieren sie über aktuelle Erkenntnisse, offene Fragen 
und die Grenzen der Aufk lärung – nicht nur im Fall des Mordes an Halit Yozgat. 
Die Veranstaltung richtet sich an eine interessierte Öffentlichkeit, Abgeordnete 
aller Fraktionen des hessischen Landtages, insbesondere aus dem NSU-Unter
suchungsausschuss, kirchlich bzw. gewerkschaftlich Engagierte sowie Prakti-
ker_innen der Arbeit für Demokratie gegen Rechtsextremismus.
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